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achte tag Januarii des künfftigen Jahres Stylo Veteri  eyn
Wir a  lLe Unna celebriren und halten en  en
nd zu Ew Acht und Gun t und gantzer + meinem viel 
geliebten Vatterland da von kind auff erzogen und vieler
freun ehr und gutthaten zUum offtermal geno  en:) mich
jederzeit aller gün tigen zuneigung getrö tet und noch getrö ten thu,

Alß gelangt Acht und meine freundliche dien t
vleißige bitt, die elbige auff obbenannte Zeit und tag amp
anderen geladenen Herrn und reunden a  Ie 5 nng un eren
Chri tlichen irchgang und hochze itlichem rentag mn Gott eliger
freude mit beywohnen, gün tiglich er cheinen wöllen.
E Umb U alß auch dero elben ga ntzen Stadt

nd oblicher Bürger chaft ich nach vermogen mit meinem geringen
dien t jederzeit wider ver chülden mich flichtig thu erkennen
und bereitwillig anbieten.

Acht und  ampt der gantzen hiemit dem
des Allerhoch ten und  einer heiligen Engeln alß einer

ewrigen Mauren zur erhaltung lieblicher rie und einigkeit
und befürderung des gemeinen Utzen und wolfahr In meinem
Chri tlichen gebe zum trewli  en befehlend. Datum Unna den

December tylo veteri Anno 1599
Acht und ün ten
Dien twilliger

Philippus colat
Eccle ia t zu Unna.

nier der Auf chrift die Kanzleibemerkung:
60 Rchth alh hirauff dem Hern Doctorn uff  einen

hochzeitlichen ehrentag verehrt
Anno
den letzten Decembris.

Eine alte Todesanzeige.
Am Ende des 18 Jahrhunderts Dar die Lipp tädter eitung

die verbreitet te in We tfalen. hr entnehmen wir nach der
„Lipp tädter eitung“ vom 25 Januar 1902 die folgende
anzeige

„Meinen Verwandten und Freunden muß und will ich mit
Anwün  ung 250  hres Wohl eyns die achrie ertheilen: daß
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ott gefallen, geliebten Sohn Johannes acharia
riedri elig machen.

Er Wwar geboren 1784, getauft den Hten März, die Freude
 einer Aeltern, 12 Jahr Mutterlos, mit vorzüglichen Leibes
und Gemüthsgaben von ott ge egne

Sein 0  um Leibesgröße var  eine
Fähigkeit und Lehrbegierde groß, und die gemachte For  I  e
mnm der Erkenntnis  owohl des Chri tenthums als auch der Sprachen
 onderbar indem CETL den hannoveri chen Catechismum ganz aus
wendig erlernet und Latein über etze auch die Fragen teut
und lateini ch beantworten wu te IM lateini  en die leine
Gramatikam völlig auch Melanthoni Gramm 0 EL mehren 
theils gefa  e die lateini che Fabeln Cornelium Curtium mehr
malen exponiret auch griechi chen elleri Grammaticam
gebraucht und die vier Evangeli ten auch die Apo tel Ge chichte
zu Amal durchgemacht und ins Latein über etzet

In der Geographie und i torie 0 CTL nach dem +
Infang beträ Fort chritte gemacht

IM Umgang zeigte CET Freundlichkeit und ern durch üte
lenkbares Gemüth, auf vorkommende en Acht amkeit und Wwar
nun bereit fortzurei en,  ich zum Ziel der Vollkommenheit naher
ühren zu la  en ward aber krank

In einer Di  enterieKrankheit die den 14ten September mit
Lbrechen anfieng, und ohne Schmerzen fortdauerte bewies CTL
Glauben und Geduld  eine Zubereitung war Nachahmungswürdig
Er erkannte und etannte auch geringée Fehler mit Demuth
und Reue vor ott hielte  ich ur Erlangung der nade
un erm Welt Heyland e um ri tum mit der gänzlichen Cber 
gabe  einer Selb t dem elben ihm eben und 3 terben
verlangte und mpfieng das hochheil Abendmahl  einer Seelen
Stärkung und Tro t eufzete und hetete anhaltend ermunterte
die m tehenden zum gebrauchte Arznei und ege
 einer ene ung, zeigte auch abey Ge innung mit  einem
un den CL  einer bey ihm itzenden jüng ten Schwe ter agte

wün che Be  erung, zuu Ehre Gottes und miui

nützlich i t enn aber ott  iehet daß ich verführet oder CErn

agabon würde  o wün ch ich daß mich jetzt 3u  ich nehme
Die en un agte CEr auch hernach mi, wiederholte

 olchen morgens  einem A  chiedsTage mit deutlichen orten
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und mit dem A a daß wün che ich auch meinen Brüdern,
fiel darauf entkräftet In Ohnmacht, und ent chlief Nachmittag

Uhr den Iten October und  eelig, darauf  ein ent eelter
Leih auch hier beerdiget den Gten October 1800

eln Zacharias mein geliebter Sohn
empfing von ott die LebensKron;
kann mich  ein Ab chied kränken;
will ich abey  einen Wun ch gedenken;
Sein un War mein, und mein un  ein, der immer gilt,
nun i t ihm, nd wird von ott zum Be ten fort erfüllt.
ott i t der erherr, der thut was, wie CET will,
zum Be ten 2  o halt ich  einer Fügung  till;
hm unterwerf ich mich in allertief ter Beugung;
darum erbitt ich auch  chriftliche LeidsBezeugung.
Kierspe, den 2 1800

Immanuel riedri Ennißmann
Pa tor

oder er ter rediger 5 ierspe.“


